
feſt,
Jurſt,

al.
rdam
euſik
nberg

udent
dem

halb
ihren

inem
wie

uen,
Um-
ein
itte,
Theil
t.

ürger
indin
iſtein
ider-
ichber

and
ittwe

ach.
brück
Non-
vald,

mann

M 97. a 1852.Merſeburger Kreis- Blatt.
Sechs und Zwanzigſter Jahrgang.

e e

Sonnabend den 4. December 1852.4. Quartal. Stück 19.
S nn=

Bekanntmachungen.
Nach einer mit den Fürſtlich Schwarzburgſchen Regierungen zu Rudolſtadt und Sondershauſen zu Stande gekommenen

Vereinbarung ſollen die in den Fürſtenthümern Schwarzburg Rudolſtadt und Schwarzburg Sondershauſen gültigen Geſinde-
bücher auch dieſſeits, ohne Präjudiz für die Beurtheilung der Angehörigkeits und Heimathsverhältniſſe, und ebenſo die dieſſeitig
eingeführten Geſindedienſtbücher in den genannten beiden Fürſtenthümern für ausreichend angenommen werden.

Hierdurch darf aber zufolge einer weiteren Verordnung des Königlichen Finanz Miniſterii das dieſſeitige Stempel-
Intereſſe nicht alterirt werden.

Es muß daher, ſobald das jenſeitige Geſinde, welches auf Grund eines Schwarzburgſchen Geſindebuchs in einen
dieſſeitigen Dienſt zu treten berechtigt iſt, den letzteren verläßt und in Betreff dieſes Dienſtverhältniſſes eines Geſinde-Entlaſſungs-
ſcheins bedarf, dieſer nur auf Grund eines Preußiſchen Geſindebuchs ertheilt werden, da ein in das Schwarzburgſche Geſinde-
buch von einer hieſtgen Dienſtherrſchaft ohne Verwendung des tarifmäßigen Stempels eingetragenes Entlaſſungsatteſt eine ſtraf-
bare Stempelcontravention involviren würde.

Jene Vereinbarung iſt ſomit dahin zu begrenzen,
daß das Geſinde beider Staaten bei dem Antritt eines Dienſtes in dem fremden Staate durch ſein heimathliches
Geſindedienſtbuch für legitimirt zu erachten iſt, daß daſſelbe jedoch ſobald es ſich demnächſt weiter in dem fremden
Staate vermiethen will, eines vorſchriftsmäßigen Geſindebuchs dieſes Staates bedarf.

Jndem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich noch, daß in den Fällen, wo von dem Schwarz-
burgſchen Geſinde ein Preußiſches Geſindedienſtbuch angeſchafft werden muß, das vorhergehende jenſeitige Dienſtbuch ſtets
vorzuheften iſt.

Merſeburg, den 9. November 1852, Der Königliche Landrath Weidlich.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, für das II. Halbjahr 1852

a) die Klaſſenſteuer- Zu und Abgangs -Liſten in duplo,
b) die Gewerbeſteuer-Zu- und Abgangs-Liſten in duplo,
e) die Klaſſenſteuer Reſt-Verzeichniſſe ebenfalls in duplo,

ohnfehlbar bis zum 11 December erx. an mich einzureichen.
Diejenigen Ortsbehörden, welche dieſen Termin nicht pünktlich innehalten, haben expreſſe Boten auf ihre Koſten zu erwarten.
Den Klaſſenſteuer- Zu und Abgangsliſten müſſen die vorgeſchriebenen Umzugsbeläge beigefügt werden, auch müſſen die

Klaſſenſteuer Reſt Verzeichniſſe mit dem vorſchriftsmäßigen Atteſte verſehen ſein
daß der Steuerbetrag wirklich in Reſt verblieben iſt, daß die zuläſſigen Executionsmittel zur gehörigen Zeit und in

willgehöriger Art angewendet worden ſind und die über die Urſachen der Reſte angeführten Umſtande ſich ſo verhalten,
wie angegeben iſt.

Merſeburg, den 2. December 1852. Der Königliche Landrath Weidlich.
Unter den Schaafen zu Zöſchen ſind die Pocken ausgebrochen.
Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, beſtimme ich in Gemäßheit des im Amtsblatt de anno 1825 abge-

druckten Reglements Folgendes
1) Aller Verkauf und Tauſch aus der kranken Schaafheerde muß ſo lange unterbleiben, bis die Krankheit aufgehört hat.
2) Fremde Schaafe dürfen weder in Zöſchen aufgenommem' werden, noch die für die daſige Heerde beſtimmten Weideplätze betreten.
3) Die Beſitzer der angeſteckten Heerde müſſen mit derſelben von der Grenze der Nachbargemeinden bis auf 200 Schritte zurückbleiben.
4) Die Uebertretung dieſer Vorſchrift zieht Geldſtrafen von 5 Thlr. nach ſich.

Merſeburg den 2. December 1852. Der Königliche Landrath Weidlich.
Diejenigen Wehrmänner und Reſerviſten der 4. Comp. 32. Landw. Rgmts. welche in der Zeit vom 1. März 1848

bis zum 1. October 1849, mindeſtens 14 Tage activ und pflichttreu gedient haben, werden hiermit aufgefordert, zu der am
5. December er. Mittags um 11 Uhr, auf dem hieſigen Controllplatze (Kinderplatze) anberaumten Compagnie Verſammlung
ſich pünktlich zu geſtellen, um die von Sr. Majeſtät dem Könige unterm 23. Auguſt 1851 Allerhöchſt geſtiftete Denkmünze in
Empfang zu nehmen.

Merſeburg den 28. November 1852. gez. Henſel, Prem. Lieutenant und Compagnieführer.
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Es kommt häufig vor, daß in die Röhren der öffentlichen

Brunnen Steine geſteckt und dieſe dadurch beſchädigt und un-
gangbar gemacht werden. Da ſich wohl annehmen läßt, daß
dieſer Unfug in der Regel von Kindern verübt wird, ſo richten
wir an die Eltern die dringende Aufforderung ihre Kinder
ernſtlich davor zu warnen. Der Thäter würde im Falle der
Entdeckung entweder die Strafe des 282. oder wenigſtens
die des J. 340. Nr. 9. des Strafgeſetzbuches zu erwarten haben.

Merſeburg, den 28. November 1852.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
den 4. December 1852, um 6 Uhr. Als Gegenſtände derſel-
ben laſſen ſich, wenigſtens bis jetzt, bezeichnen 1) die Mit-
theilung des Erkenntnjſſes erſter Jnſtanz in der Jahrrenten-
Angelegenheit; 2) die Erklärung über einen zu wählenden
Schiedsmann 3) die Mittheilung des Reſoluts der Königl.
Regierung in der Barbier GewerbeEntſchädigungsſache 4) die
von dieſer Behörde wegen des Canons vom neumärkiſchen
Jahrmarkt ertheilte Antwort; 5) eine Benachrichtigung von
dem wegen Erſtattung des Ziehgeldes für die Tzöckelſchen Kin-
der Ermiitelten 6) die Vorlegung der Rechnung über die bis-
herigen Jagdpachtgelder; 7) Erklärung über die Beantwortung
der wider verſchiedene StadtkaſſenRechnungen dieſſeits gemach
ten Erinnerungen.

HausVerkauf. Das den Dr. Herzogſchen Erben
gehörige, allhier in der großen Rittergaſſe belegene, in gutem
baulichen Zuſtande befindliche Wohnhaus mit Zubehör,
ſoll ehemöglichſt aus freier Hand billig verkauft werden.
Es befinden ſich in demſelben 7 Stuben, 3 Kammern,
2 Küchen, Waſchhaus und übriges Zubehör. Ein
Garten ſtößt unmittelbar an die untere Wohnung.

Nähere Auskunft ertheilt der Pr. Secret. Nindfleiſch
in Merſeburg, Altenburg.

Holz Verkauf
in der

Oberförſterei Schkenditz.
Mittwoch den 8. December 1852, Vormittags

10 Uhr,
kommen im Unterforſte Maßlau, im Burgholze an der Straße
von Horburg nach Kötzſchlitz, folgende aufgearbeitete Holzſor-
timente unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Be-
dingungen zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf,

c r C a350 Schock buchenes Unterholz,
50 gemiſchte Stangen.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Ver-
langen angewieſen durch

Herrn Förſter Neinhard in Maßlau,
Herrn Hülfsaufſeher Lutzmann in Oberthau

Schkeuditz, den 1. December 1852.
Der Oberförſter Mechow.

Bekanntmachung.
Die an der HalleWeißenfels-Erfurter Chauſſee in Tage-

werbener Feldmark ſtehenden Pappeln ſollen öffentlich an die
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu auf

Freitag den 10. December d. J.
Termin anberaumt iſt.

Der Verkauf beginnt früh um 9 Uhr am Nummerſtein 3,43.
auf der Flurgrenze mit Gr. Corbetha.

Merſeburg, den 1. December 1852.
Der Wegebaumeiſter Schulze.

I Holz- Verkauf.
Auf dem Rittergute Löpitz bei Merſeburg Montag den

6. December 1852, früh 10 Uhr, ſollen in dem ſogenannten
Fiſcherholze an hieſiger Schenke einige 60 Schock Reißig, Dorn-
und Stangenholz, meiſtbietend unter den im Termine weiter
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Holz- Verkauf.
Auf dem Rittergute Löpitz bei Merſeburg Montag den

13. December 1852, früh 10 Uhr, ſollen in dem ſogenannten
Eichelſeeholze bei Tragarth 60 Stück Eichen auf dem Stamme
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen verkauft werden mit dem Bemerken, daß auch noch
vorher, wenn die Anfragen hiernach zeitig genug kommen, die
bereits bezeichneten Eichen im Ganzen verkauft werden. Hierzu
werden Anerbietungen bei mir angenommen. Döbold.

5 Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
e et zu verkaufen auf dem Rittergute Blöſiten.

S Auf dem Rittergute Nunſtädt ſind 3 über-S complette Ackerpferde zu verkaufen.

Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 8. De-
cember e. von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im Saale
des Herrn Franck gold. Arm allhier, 1 Schreib-,
ſo wie mehrere Waſch-, Küchen- und andere Tiſche, div.
Stühle, Bettſtellen, Spiegel, Sophas Schränke c. ingl.
60 Flaſchen Rothwein Narbonne 1 bedeutende Partie
gute männl. Kleidungsſtücke c. und 1 gr. Balcon-
Marquiſe, meiſtbietend gegen bagre Bezahlung verſteigert wer-
den. Außerdem kommt noch vor: das Amtsblatt der Königlich
Preuß. Regierung zu Merſeburg von Anfang 1816 bis inel.
1847, ſammt Regiſter. Einige Gegenſtände werden zur
Mitverſteigerung noch angenommen.

Merſeburg, den 29. November 1852.
Rindfleiſch, Auct. Comm. und ger. Taxator.

Das Möbel- Magazin von
A. Dreykluft

ſchöne Damen Fottelſtühle, H
Mahagoni, ſo wie alle Sorten Nähſchatullen, Handſchuhkäſt-
chen, Toiletten und Treſorien aller Art, die ſich zu Weihnachts-
Präſenten pro 1852 eignen.

A. Dreykluft, Preußergaſſe Nr. 65.
Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle eine große Auswahl

ganz neu erhaltener Gegenſtände.
Julie TrautmaJulie Trautmann,am Entenplan bei Herrn Kaufmann Schultze.

Alle Sorten braunen und weißen Honigkuchen, beſte

verwalter Herrn Patz
bei Herrn Guſtav Lots am Markt.
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Geſchmackvollſte Muſterzeitung.
Das bei Ferdinand Janſen in Weimar ſeit 9 Jahren erſcheinend

onrnal für moderne Stickerei,
Mode und weibliche Handarbeiten,

her ausgegeben von Natalie von Herder,
bringt in monatlichen Heften in eleganteſter Ausſtattung:

ein ſauber colorirtes Muſter für Buntſtickerei;
2) ein in Kupfer geſtochenes Pariſer Modebild;
3) einen großen Bogen mit Muſtern für Weißſtickerei, Putzgegenſtände aller Art, Schnittmuſtern (Patronen),

Möbel, Decovrationen c.
4) einen halben Bogen mit erklärendem Tert zu den Muſtern und neuen weiblichen Handarbeiten;
5) ein Feuilleton mit Novellen, dem neueſten Pariſer Modebericht und „Moſaik“ aus der Zeitgeſchichte;
6) ſehr häufig in Extra-Beilagen muſikaliſche Compoſitionen für Clavier und Geſang, colorirte Möbel-

und Drapperie- Muſter und andere practiſche Gegenſtände,
koſtet auf ein Quartal nur z Rthlr. und es werden vom 1. Januar 1853 an (ſowie auch auf die früher erſchie-
nenen Quartale und Jahrgänge ſeit 1844) von allen Buchhandlungen Beſtellungen angenommen und prompt
ausgeführt.
ln Merseburg von der Garckeschen Buchhandl. Fr. Stollberg-
Goldbergers galv.electr.
erweiſen ſich, richtig angewandt, immer und überall als

Beſeitigung rheumatiſcher, gichtiſcher und nervöſer Wege
jahrelange Erfahrung

Mit dem alleinigen Verkaufe dieſer Ketten für den
Verpackung und zu den feſtgeſtellten Fabrikpreiſen in allen

Rheumatismus- Ketten
ein zuverläſſiges Mittel zur gründlichen Abhülfe und

S Uebel, und iſt der Erfolg ſonach garantirt durch
und fortwährende Beweiſe.
hieſtgen Ort betraut, hält dieſelben in der Original-
Sorten ſtets vorräthig Garcke'ſche Buchhandlung.

Bei Th. Niemeyer in Hamburg iſt erſchienen und
in allen Buchhandlungen zu haben

Der Zahnarzt für Jedermann.
Die

Geſunderhaltung der Zähne
in den vielen Wechſelfällen des Lebens,

practiſch dargeſtellt von

H. Verghoff, Dr. Med.
Namentlich ſorgſamen Müttern gewidmet, welche ihren

Kindern die ſchönſte Zierde und unabweisbarſte Nothwendigkeit,
„geſunde Zähne“ ins Leben mitgeben wollen.

Preis 73 Ngr.
Vorräthig in der Garcke'ſchen Buchhandlung

(Fr. Stollberg).
Anzeige. Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir

ergebenſt anzüzeigen, daß ich noch alle Haararbeiten, als Ket-
ten, Schlangen zu Halsbändern, ſo wie Haarſchnuren im Gan-
zen ganz fehlerfrei flechte. Auch Blumen, Buchſtaben und ganze
Namen verfertige, ſo wie auch kleine Haar und Federſtütze,
auch Abſtüber, groß und klein, zu Nippestiſchen. Meine Woh-
nung iſt kleine Sixtigaſſe Nr. 577 b. beim Maurergeſellen Louis

Leonhardt. Auguſte Schnelle.
Ein Burſche, welcher Luſt hat, die Schmiede -Profeſſiton

zu lernen, kann unter annehmbaren Bedingungen in die Lehre
treten. A. Lanue, Schmiedemeiſter.

Vorſtadt Neumarkt.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs-
thum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte
und kräftigſte Haar zu ſehen iſt, es belebt die bereits erſterben-
den Haare von Neuem, macht ſie ſchön, glänzend zart und
geſchmeidig und verhindert das frühzeitige Grauwerden derſel-
ben. Es iſt ſehr empfehlenswerth bei Kindern angewandt zu
werden, da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt.

h das große Glas zu 74 Sgr. das kleine Glas
zu 5 Sgr.

Eine Gebrauchsanweiſung wird jedem Glas beigegeben,
und iſt jedes mit meinem Siegel C. JAILM verſchloſſen, um es
nicht mit andern nachgemachten Oelen unter gleichen Namen
zu verwechſeln.

Hiervon habe ich die alleinige Niederlage für Merſeburg
dem Herrn Galanteriewaarenhändler Guſtav Lots am Markt
übergeben. Carl Jahn in Gotha.

Perlarbeiten und Stickereien werden ſauber

garnirt bei H. F. Exius.Puppenbälge und Köpfe verkauft, um damit zu räumen,

zum Fabrikpreiſe H. F. Exius.
d Se n

Einladung.
Montag den 6. d. Mts.

Schlachtefeſt,
früh 9 Uhr Wellfleiſch, bei

Wenige in der Saalgaſſe
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Concert neSonnabend den 4. December, Abends 7 Uhr,
findet im hieſigen Schloßgarten Salon, unter Mitwirkung der
Concert Sängerin Fräulein Gromann aus Magdeburg und
des Flöten Virtuoſen Herrn Zöhler aus Leipzig ein großes
Winter- Concert ſtatt. Zur Aufführung kommt:J. Theil. 1) Symphonie von Beethoven 2) Arie aus der

Schweizer -Familie, vorgetragen von Fräulein Gromann;

II. Theil. 3) Quvertüre zur Oper: der Beherrſcher der
Geiſter von Weber 4) Cavatine aus Euryanthe von
Weber, vorgetragen von Fräulein Gromann 5) Fantaſite
für die Flöte über Themata aus der Nachteandierin
comp. von Hagke, vorgetragen von Herrn Zöhler 6)
zwei deutſche Lieder, vorgetragen von Frnlein Gromann.

Billets ſind bei Herrn G. Lots am Markt und in meiner

Wohnung das Stück zu 75 Sgr. Abends an der Kaſſe zu
10 Sgr. zu haben. Auch iſt bereits eine Subſcriptionsliſte

in Umlauf geſetzt. Braun.Coneert- Anzeige.
Sonntag den 5. December Concert auf der Funkenbutg.

Anfang 3 Uhr. Braun.Tanzvergnügen in Fenna,
Sonntag den 5. December, wozu ergebenſt einladet

Wittwe Vartenſtein

Zwei Mädgde werden zu miethen geſucht,
für Hausarbeit, die andere als Kindermagd paſſend.
iſt in der Expedition dieſes Blattes zu erfragen.

Dienſtag den 7. December Abends
Schlachtefest

I Feldſchlößchen,
wozu ergebenſt einladet

auf dem

Miſſionsſtunde
am Montag den 6. December, Abends 7 Uhr, in der Stadt-
kirche.

Durchſchnittsmarktpreiſe vom Monat Novbr.

thl. ſg. vf. thl. ſ. vf-Weizen Scheffell 2 7 31 Kalbfleiſch Pfund 2
Roggen 2 4 6 Schöpſenfl. 3Gerſte 1 7 9 Schweinefl. AHafer 25 10] Butter 7Erbſen 2 7 6Branntwein Qrt. 4 4
Linſen 3 Bier r 10Kartoffeln 17 61 Heu Centner 27 6Rindfleiſch Pfund 3 4 Stroh Schock 7 25
2 An

Am Sonntag 2. Advent predigen in der
Schloß- und Domkirche:

Adj. Weiſe.
Stadtkirche: Vormittags Herr Paſtor Schellbach Nachmittags Herr

Paſtor Trebſt aus Kötzſchen.
Neumarktskirche: Herr Paſtor TDriebel.

Nächſten Sonntag heil. Abendmahl. Anmeldung.

Kirche: Herr Dſr W

Vorm. Herr Diac. Simonz Nachm. Herr

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der bisherige Regierungs -Secretariats-Aſſiſtent Frauen-
heim iſt zum Regierungs Secretair befördert, und der ſeit-herige Diätarius Rzepulsky zum etatsmäßigen Regierungs-
Secretariats Aſſiſtenten ernannt worden.

Schwurgerichtshof in Naumburg.
Am 19. November

wurde die Anklage wegen eines Verbrechens bei deſſen Ver-
handlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war, gegen den Hand
arbeiter Johann David Hirſchelmann aus Kötzſchlitz vor-
genommen. Er wurde zu 2 Jahr Zuchthausſtrafe verurtheilt.

Am 206. November.
Die erſte Verhandlung betraf den Dienſtknecht Karl

Adolph Gleißner aus Draſchwitz, der wegen unzüchtiger
Handlungen mit einer Perſon unter I Jahren in Anklageſtand
verſetzt iſt. Er wurde, nachdem das Schuldig über ihn ausge-
ſprochen war, vom Königl. Schwurgerichtshofe zu 2 Jahr 3Monat Zuchthauſe verurtheilt.

2) Die Dienſtknechte Johann Karl Emmerich, 19 Jahr
alt und Johann Karl Neubarth, 21 Jahr alt, beide aus
Niederclobicau, befanden ſich am 26. September d. J. in
genanntem Orte zum Tanze. Gegen 11 Uhr Abends bemerkten
beide, daß die beiden Mädchen, mit denen ſie früher öfters
getanzt, mit 2 andern Mannsperſonen und zwar die eine mit
dem Dienſtknecht Vogel, die andere mit dem Heinrich Sebaſtian

Ecke aus Reinsdorf nach Hauſe gegangen waren. Beide be-ſchloſſen, den gedachten Petſonen nachzugehen und, wie Emme-

rich zugeſteht, tüchtig durchzuprügeln.

J J

Jn Wänſchendorf yolten ſie auch nſehſ den c. WVoye

ein, welcher jedoch entfloh, aber nicht eingeholt wurde. Beidieſer Verfolgung kamen ſie vor dem Dorſe an den c. Ecke
vorüber und trat zuerſt der Emmerich an denſelben heran in
dem er rief: „hier habe ich einen.“ Neubarth kam unterdeß
auch heran und auf des c. Ecke Aeußerung „was ſie von ihm
wollten ſchlug der Emmerich ihn dermaßen über den Kopf,
daß das Blut ſogleich herunter ſtrömte und der Ecke daraus ſchließt,
daß jener ihn mit einem harten Körper geſchlagen haben müſſe.

Emmerich und Neubarth warfen ihn darauf zu Boden und
ſchlugen hier noch fortwährend auf ihn los bis auf des Ecke
Hülferuf der Schneidermeiſter Grauert mit ſeinem Sohne aus
Reinsdorf herzueilten, bei deren Annäherung der Neubarth ent-
floh, während der Emmerich von ihnen arretirt wurde. Die
Aerzte fanden eine zwiſchen dem rechten Stirnhöcker und dem
obern Augenhöhlenrande quer verlaufende, Zoll lange, 3Linien breite und bis auf die Knochenhaut eindringende elſche

gequetſchte Wunde, desgl. 7 ähnliche, bis auf den Knochen
Vingenve und nach verſchiedenen Richtungen hinlaufende Wun-

den. Die Aerzte verſicherten, daß die Verletzungen mit einemſchweren, harten und ſtumpfen Inſtrumente zugefügt ſeien und
die Arbeitsunfähigkett länger als 20 Tage gedauert habe.

Jn Folge deſſen ſind beide Angeklagte wegen ſchwerer
Körperverletzung eines Menſchen in Anklageſtand verſetzt. Sie
geſtehen den Jnhalt der Anklage bis auf wenige Punkte zu,
werden von den Geſchwornen für Schuldig erkannt und ſodann
der Emmerich zu 2 Jahr 6 Monat, der Neubarth zu 2 Jahr

Monat Zuchthaus verurtheilt.
Mit dieſer Verhandlung hat die III.

Periode ihr Ende erreicht.
Schwurgerichts-

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von Kobitzſch'ſchens Erben.
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